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Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft – Kreisverband Steinfurt

Pressemitteilung vom 10.09.2019

GEW: Lehrermangel schadet auch den Schülern

KREIS STEINFURT - Auch im Kreis Steinfurt ist der Lehrermangel ein vorrangiges und täglich spürbares Thema, teilt der Kreisverband der Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW) mit. Die Stellenbesetzung sei mit durchschnittlich 96 Prozent zwar besser als in anderen Teilen des Regierungsbezirks, doch schließe dies nicht aus, dass einzelne Schulen deutlich unter diesem Mittelwert lägen. Dies führe bei den Lehrkräften zu erheblichen Belastungen durch Mehrarbeit. Es gebe zunehmend Kollegen, die ihre Stundenzahl reduzieren möchten, um dem wachsenden Aufgabenumfang gewachsen zu sein. Aufgrund des Lehrermangels würden aber Teilzeitanträge in vielen Fällen nicht mehr genehmigt.

Monika Kaymaz, Grundschullehrerin in Steinfurt und Vorsitzende des GEW-Kreisverbandes, macht deutlich, dass der Lehrermangel auch Auswirkungen auf die Qualität des Unterrichts habe. So könnten beispielsweise besondere Förder- und Forderangebote wie Lese-Rechtschreibförderung, Mathe- oder Sportförderunterricht sowie die Begabtenförderung nicht mehr im gewohnten Umfang oder sogar gar nicht mehr angeboten werden.

Nach Einschätzung der GEW liegt ein wesentlicher Grund für die mangelnde Attraktivität des Grundschullehramtes in der unzureichenden Besoldung. Obwohl die Lehrerausbildung für alle Schulformen seit Jahren hinsichtlich Dauer und Qualität gleich sei, würden Grundschullehrer schlechter bezahlt als beispielsweise Gymnasiallehrer. Hinzu komme eine höhere Pflichtstundenzahl.

Um den Lehrermangel gerade auch im Grundschulbereich zu beseitigen, so Kaymaz weiter, sei es daher dringend erforderlich, die Besoldung anzuheben und die Pflichtstundenzahl zu reduzieren.
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